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Offener Brief 
Gesundheitsfachleute fordern von Regierung und Parlamentsparteien 

alle Verbindungen zur Tabakindustrie offen zu legen 
 
Vor wenigen Tagen wurde bekannt, dass das „Austrian Economics Center“ von den 
Tabakkonzernen Japan Tobacco International und British American Tobacco jährlich einen 
fünfstelligen Euro-Betrag erhalten hat.1 Die Leiterin dieses Think Tanks, die Nationalbank-
Vizepräsidentin Barbara Kolm, wurde von der FPÖ in den parlamentarischen 
Gesundheitsausschuss geladen, um die Abgeordneten beim Nichtraucherschutz zu beraten.2 
Diese Gegebenheit hat uns dazu veranlasst diesen offenen Brief zu verfassen. 
 
Tabakpolitik in Österreich 
Die Entwicklung der österreichischen Tabakpolitik ist ausgesprochen ungewöhnlich. In den 
letzten Jahrzehnten konnten alle OECD Länder, von denen Daten vorhanden sind, ihren 
Anteil an rauchenden Personen reduzieren. Nur in Österreich wird heute sogar häufiger 
geraucht als noch in den 1970er Jahren.3 Dieser fehlende Fortschritt dürfte nicht zuletzt 
daran liegen, dass Österreich bereits in mehreren Studien der schwächste 
Nichtraucherschutz Europas bescheinigt wurde.4 Durch die Rücknahme der rauchfreien 
Gastronomie und das Aussetzen der Tabaksteuererhöhung 2019 wird Österreich beim 
Nichtraucherschutz wohl auch weiterhin das Schlusslicht Europas bleiben. 
 
Einfluss der Tabakindustrie international 
International ist über den Einfluss der Tabakindustrie auf politische Entscheidungen sehr viel 
bekannt. So hat die Universität von San Francisco in Kalifornien insgesamt 14 Millionen 
Dokumente der Tabakindustrie zusammengetragen, viele davon sind interne 
Strategiepapiere der multinationalen Tabakkonzerne.5 Eine Analyse dieser Datenbank mit 
Fokus auf Deutschland zeigte einen weitreichenden Einfluss des deutschen „Verbands der 
Cigarettenindustrie“ auf politische Entscheidungen in Bundes- und Länderministerien sowie 
in der deutschen Bundesregierung.6 
 
Einfluss der Tabakindustrie in Österreich 
In Österreich ist über den Einfluss der Tabakindustrie wenig bekannt. In der genannten 
Datenbank findet man mit dem Suchbegriff „Austria“ 60.420 Dokumente, diese wurden 
jedoch noch nie systematisch analysiert. Die aktuell bekannt gewordenen Zahlungen an das 
Austrian Economics Centers war nur durch eine freiwillige Auskunft an Medien möglich. Wir 
wissen zwar, dass die Tabakindustrie in Österreich 23 Lobbyisten registriert hat.7 Nicht 
bekannt ist jedoch, was diese Personen konkret machen.  
 
Unsere Forderungen 

• Wir fordern die österreichische Regierung und alle Parlamentsparteien dazu auf, alle 
Verbindungen zur Tabakindustrie offen zu legen. Das inkludiert auch persönliche 
Treffen und finanzielle Zuwendungen an deren Vorfeldorganisationen und Think 

                                                
1 https://www.profil.at/oesterreich/barbara-kolm-austrian-economics-center-tabakkonzerne-10727431  
2 https://www.parlament.gv.at/PAKT/PR/JAHR_2018/PK0207/ 
3 https://data.oecd.org/healthrisk/daily-smokers.htm 
4 https://www.tobaccocontrolscale.org/ 
5 https://www.industrydocuments.ucsf.edu/ 
6 https://www.thieme-connect.com/products/ejournals/pdf/10.1055/s-2008-1078752.pdf 
7 https://lobbyreg.justiz.gv.at/edikte/ir/iredi18.nsf/suche!OpenForm&subf=v 
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Tanks. Die österreichische Bevölkerung hat ein Recht darauf, zu erfahren, ob 
politische Entscheidungen von der Tabakindustrie beeinflusst werden können. 

• Wir fordern klare gesetzliche Regelungen, die auch zukünftig die Offenlegung aller 
Verbindungen zwischen Politik und Tabakindustrie gewährleisten. Das inkludiert 
freien Zugang zu allen Behördeninformationen, Transparenz aller Formen von 
Lobbying und vollständige Offenlegungen aller Parteispenden. Derzeit ist Österreich 
im „Global Right to Information Rating“ unter 123 Ländern letztplatziert8 und ist das 
letzte EU-Land mit einem Amtsgeheimnis in der Verfassung9. 

• Wir hoffen, dass investigative Journalistinnen und Journalisten den Einfluss der 
Tabakindustrie auch in Österreich genauer untersuchen werden. 
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8 https://www.rti-rating.org/ 
9 https://www.informationsfreiheit.at/ 
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